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Ungwöhnliche Teams starten 
6. Großer VGH-Preis: Werfen um attraktive Prämien in Pfalzdorf 

fwa Pfalzdorf. Der Boßelverein „Gute Hoffnung“ Pfalzdorf veranstaltet mit Unterstützung der VGH-
Versicherungsgruppe am 30. Juni und 1. Juli den 6. Großen VGH-Preis im Straßenboßeln. 
Eine Woche nach den FKV- Einzelmeisterschaften in Leer und eine Woche vor der großen 
Seiteneinsteiger-Qualifikation in Ardorf steht Pfalzdorf zum Saisonwechsel im Blickpunkt der 
Friesensportler aus Oldenburg, Ostfriesland und darüber hinaus. Wie bereits in den Jahren zuvor 
winken den Gewinnern Preise im Gesamtwert von rund 4500 Euro. Waren die Meldungen im Vorjahr 
noch rückläufig, stoppt die sechste Auflage diesen Trend. Am Sonnabend greifen zuerst die 
gemischten Teams (weiblich/männlich) ins Geschehen ein. Am Sonntag folgen die Männer, die in 
Zweierteams um die Prämien wer- fen. Die siegreichen Mannschaften erhalten je 1000 Euro. An 
beiden Tagen sind nach aktuellem Meldestand mindestens 60 Teams am Start. Die Wettbewerbe 
beginnen jeweils um 10 Uhr mit der Vorrunde, die in Richtung Spekendorf ausgetragen wird. Die 
besten 32 Teams qualifizieren sich für die K.-o.-Runden, die im Anschluss ebenfalls auf der 
Spekendorfer Straße in Richtung Pfalzdorf ausgeworfen werden. Die Boßelfans dürfen sich auf einen 
Leckerbissen in Sachen Friesensport freuen. Ob „Queen of the Road“ , Boßler des Jahres, Kreis-, 
Landes- oder FKV-Meister, ein namhaftes Teilnehmerfeld hat sich angekündigt. Im Mixedwettbewerb 
würden Titelverteidiger Carsten und Jennifer Hobbensiefken (Westerscheps) zu gerne ihre 
Erfolgsgeschichte in Pfalzdorf mit einem weiteren Coup fortsetzen. „Queen of the Road“ Kerstin 
Friedrichs musste im Vorjahr mit Hartmut Raveling im Viertelfinale die Segel einrollen. Ob diesmal 
mehr zu bewerkstelligen ist, bleibt abzuwarten. Das große Favoritensterben in der ersten Runde dürfte 
ausbleiben, denn der zuvor geänderte Modus gibt allen Mannschaften in der Vorrunde eine faire 
Chance, sich einen der 32 Plätze zu sichern. Mit „Boßeler des Jahres“ Ralf Klingenberg / Anke 
Klöpper (Rahe / Münkeboe/M.), Robert Djuren / Simone Davids (Westeraccum / Westermarsch), Hero 
Gerdes / Margret Schöttler (Großheide / Reepsholt), Onno Fleßner / Gesa Freudenberg (Ihlow), 
Michael Janßen / Marion Rocker (Upschört / Collrunge) oder Jörg und Kerstin Gronewold (Langefeld / 
Dietrichsfeld) gehen hochkarätige Konkurrenzen an den Start, die nicht nur für einen Podestplatz in 
Frage kommen, sondern Platz eins ins Visier nehmen. Die Streckenführung ist mit einer Doppelkurve 
und Wurfrillen gespickt und wechselseitig mit Daumen oder Finger zu bewerfen. Überra- schungen 
sind somit nicht ausgeschlossen. Am Sonntag muss Titelverteidiger Hinrich Goldenstein (Blomberg) 
bei den Männern zwar auf Sohnemann Frank verzichten, doch dafür springt dessen Bruder Jens in die 
Bresche. Mit Johann Dirks / Andreas Fitze (Wiesede) und Alwin Saathoff / Dennis Frerichs (Upschört) 
sind auch hier die drei Erstplatzierten des Vorjahres erneut dabei. Die Konkurrenz erscheint jedoch 
mächtig. Mit Carsten Hobbensiefken / Udo Diers (Westerscheps) oder Ralf Klingenberg / Harm 
Weinstock (Rahe) stellen sich ehemalige Sieger der Veranstaltung dieser Herausforderung und gehen 
zugleich als Favoriten ins Rennen. Mit Uwe Köster / Ralf Rocker (Reepsholt) lässt ein neues Duo die 
ostfriesische Boßelwelt aufhorchen. Genauso freut sich der Veranstalter jedoch über die Meldungen 
aus den Nachbarvereinen. Allen voran wieder einmal Spekendorf mit zahlreichen Nennungen, aber 
auch Akelsbarg, Plaggenburg oder Middels sind vertreten. Die weiteste Anreise hat ein Team aus 
Nordrhein-Westfalen (Jöllenbeck). Selbst Funktionäre des Friesischen Klootschießer Verbandes 
greifen ins Geschehen ein. Mit Jan-Dirk Vogts und Heike de Buhr (Hollwege / Ihlow) und Reiner 
Berends / Edeltraud Wiets-Frerichs (Akelsbarg / Norden) gehen zwei Teams an den Start, die sonst 
für die reibungslosen Abläufe zuständig sind. Die Wurfstrecke ist an beiden Tagen vom Pfälzerhaus 
Pfalzdorf (Vereinslokal) bis zur Kreuzung Middels/Ardorf für den öffentlichen Verkehr gesperrt.  
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